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Traumhaftes Wetter im April
Märkte, Messen und Kilbenen waren gut besucht.
Für gemässigte Kauflaune, Preistreiberei und Sorgenfalten sorgen allerdings Leute ausserhalb unseres Einflussbereichs.

Abendstimmung an der LUGA� Bild: Daniel Kägi



2	 Schweizerische Marktzeitung    Juni 2026

5. Juni 202655..  JJuunnii  22002266Redaktionsschluss nächste Ausgabe:RReeddaakkttiioonnsssscchhlluussss  nnääcchhssttee  AAuussggaabbee::

www.marktverband.ch

Schweizerischer Marktverband

Impressum

Redaktion Marktzeitung

Zunzgerstrasse 38	 lic. iur. Philipp Widmer 
4450 Sissach	 Tel.	 078 727 86 09 
redaktion@marktverband.ch	  
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 10. April 2026 

Gesamtherstellung

merkur medien ag
Gaswerkstrasse 56
4900 Langenthal
merkurmedien.ch

Anzeigen
Erwin Birchler	 Tel. 055 418 82 22
marktzeitung@bwmedien.ch

Layout
merkur medien ag	 Tel. 062 919 15 15
kreation@merkurmedien.ch

Abonnements-Bestellungen und  
Versand des Schweiz. Marktkalenders

Esther Frei, Mitteldorfstrasse 17, 9444 Diepoldsau

Erscheinungsweise: 12 Ausgaben pro Jahr 
Jahresabonnement: Fr. 60.– 
Einzelverkaufspreis: Fr.   5.– 
Für SMV-Mitglieder gratis 

Verbandsleitung des SMV

Verbandspräsident	 Peter Hutter 
Telefon 071 755 32 22	 Unterdorfstrasse 56 
9451 Kriessern

Verbandssekretariat	 Esther Frei 
Telefon 076 802 29 19	 Mitteldorfstrasse 17 
9444 Diepoldsau

Verbandskasse	 Martin Suter
Telefon 079 240 41 41	 Gartenstrasse 7
8630 Rüti/ZH	 kassier@marktverband.ch

Sektions-	 Sektions-
Sekretariate	 Präsidenten

Nordwestschweiz	 Nadine Waltzer 
Steffi Nicolet	 Tel. 079 272 85 31 
Tel. 076 208 22 10	 Gian Jonasch 
		  Tel. 076 449 44 13
Bern-Biel 
Patrik Jenni	 Peter Höltschi 
Tel. 033 972 11 22	 Tel.	 079 506 59 42 
 
Zentralschweiz  
Esther Ortmann	 Markus Erb 
Tel. 079 779 86 58	 Tel.	 041 397 26 53 
 
Ostschweiz
Kurt Gwerder	 Armando Zanella 
Tel. 079 693 61 70	 Tel.	 079 421 66 71

Zürich 
Shara Tuy	 Sovuthy Tuy	 
Tel.	 079 108 79 62	 Tel.	 079 811 56 77	

PR und Werbung im Verband
Martin Suter	 Tel. 079 240 41 41

Editorial

Marktkultur – wie sie noch heute gesehen wird

Es gibt sie noch, die blumige Seite, die vermittelte Illu-
sion, das Einkaufs- oder zumindest das Besuchserlebnis, 
welches der Marktbesuch nach wie vor ausstrahlt: 
«Gegen Mittag strömt markthungriges Volk zusam-
men. Es wird gewühlt  in bunten Puppen und Pistolen 
fürs Kinderzimmer, es wird gekostet vom Safran-Knob-
lauch und fritierten Crevetten, es wird kindlich froh 
gelacht auf dem Karussell. Und immer dichter wird der süsse Duft der 
Zuckerwatte. Tücher kleiden Stand um Stand die Bahnhofstrasse in zartes 
Dunkelbunt. Dazwischen glitzern verführerisch extrakurze Fummel fürs 
Discoabenteuer. Wem das zu schrill ist, kramt ein paar Meter weiter in 
alten Hesse-Ausgaben oder noch ein paar Stände weiter in Hansi Hinter-
seers gesammelten Werken … Vielleicht hat der eine oder die andere 
trotzdem nichts gefunden, was sich lohnt nach Hause zu tragen, sicher 
aber einen guten Bekannten getroffen. Auch das gehört dazu. Denn 
manchmal hält sich die Erinnerung an ein gutes Gespräch und den typi-
schen Geruch des Marktes länger als ein glitzernder Discofummel.»

Der Artikel stammt aus der «Volksstimme Sissach» und ist bereits einige 
Jahre alt. Der zitierte Journalist beschreibt sein eindrückliches Erlebnis des 
Marktbesuches, wie es derzeit wieder in zahllosen Lokalmedien ebenfalls 
anzutreffen ist. Nur haben wir davon noch nicht gelebt. Dies ist die nüch-
terne Seite der Medaille. Aber wir stehen für kurze Zeit unmittelbar vis-à-
vis vom monetären Zentrum der Marktbesuchenden. Wenn wir schon eine 
grossartige Kulisse abgeben, dann muss die Verführungskunst so weit 
gehen, dass der Griff ins Portemonnaie, zur Kreditkarte oder halt TWINT 
auch irgendwann erfolgt. Eine Kunst eben, die zwar schwieriger wird, 
aber zwingend zum «Markten» und damit zur lebendigen Marktkultur 
gehört.   

Philipp Widmer, Redaktor
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Aus der Verbandsleitung

Die Verbandsleitung hat in diesem Jahr 
schon mehrfach getagt. Viele Angehörige 
des Gremiums waren auch an mehreren 
Hauptversammlungen der Sektionen da-
bei – an der Generalversammlung des 
Verbandes sowieso – und konnten dabei 
auch die verschiedenen Voten der Mit-
glieder aufnehmen. Zusammenfassend 
haben sich folgende Schwerpunktthe-
men hervorgetan:

Verbandsextern
1. 	�Sicherung der Arbeitsplätze durch Ver-

hinderung von weiterem Marktabbau

2. 	�Zuverlässigkeit der Kalenderdaten

3. 	�Für Food- und Backwarenverkäufer: 
Schutz gegenüber ungerechtfertigte 
Unterstellung von unseren Mitglieds-
firmen in Gesamtarbeitsverträge an-
derer Berufsverbände, konkret gegen 
den L-GAV (Gastro) und den Bäckerei- 
und Konditorenverband

4. 	�Aktuell in der Stadt Zürich: Kontroverse 
in der Auslegung der Reisendengewer-
bebewilligung mit Ausstrahlung auf 
Marktgeschäfte in der ganzen Schweiz

Nebenschauplätze
–	 Bargeldzahlungsmöglichkeit
–	 Reduktion von Kartengebühren
–	 Mehrweggeschirr

Verbandsintern
A	 Zuverlässigkeit der Marktdaten
B 	�Ersatz der veralteten Technik der Ver-

bandswebseite
C	 Pflege des Mitgliederbestandes

Nachfolgend werden die beiden Schwer-
punktthemen 1 und 2 behandelt. Auf 
die Punkte 3 und 4 sowie der Neben-
schauplätze und der verbandsinternen 
Themen A–C wird aus Platzgründen in 
den nächsten Ausgaben eingegangen.
    

1.) Sicherung 
der Arbeitsplätze
Es ist seit einiger Zeit eine schleichende 
Verringerung von Marktveranstaltun-
gen zu beobachten. Begründet werden 
sie mit schwindendem Publikums- und 
Händler!-Interesse und vereinzelt klam-
men Gemeindefinanzen. Da müssen 

wir allerdings genau hinschauen. Auch 
wenige Stände und weniger Besuchen-
de können trotzdem ein Bedürfnis de-
cken und Arbeitsplätze erhalten. Die 
Wächter darüber sind in erster Linie die 
Sektionsvorstände. Und die haben alle 
Hände voll zu tun, um abzuwägen, mit 
welchen Mitteln sie schwach besuchte 
oder gar mit Schikanen belegte Märkte 
wiederbeleben können. Es ist wichtig, 
dass die Sektionsvorstände des Verban-
des von den Behörden rasch im Vorfeld 
über mögliche Marktstreichungen in-
formiert werden. Häufig fehlt es in den 
betreffenden Gemeinden an geeigneten 
Marktverantwortlichen. Dann stellt sich 
die Frage: Kann der Marktverband hel-
fen? Wo und wie würde überhaupt Hilfe 
angenommen? Und natürlich die Kern-
frage: Wer machts? Nur selten kommen 
die Verantwortlichen zum Schluss, den 
Markt tatsächlich sterben zu lassen, wie 
letztes Jahr Escholzmatt und aktuell die 
Wintermärkte in Olten. Diskussionen 
dazu gibt es auch in Laufen (und leider 
auch in anderen Marktorten).
Dabei gilt es immer alle Akteure in die 
Pflicht zu nehmen, ganz besonders auch 
uns Marktleute. 

Schwerpunkte der aktuellen Verbandsarbeit
Teil l 
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Die Gemeinde Belp lädt am 4. Mai zum 

30. Mal zum Jahrmarkt ein. Von der 

Kommission aus hofft man natürlich 

auf gutes Wetter und einen grossen 
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und Gewittern durfte das Städtchen 

Laufen wieder einmal besonders viele 

Besucher am 1. Mai willkommen heis-

sen. Nach der umstrittenen, wetterbe-

dingten Marktabsage vor drei Jahren 

und dem regnerischen Markt vom letz-

ten Jahr mussten die Werbemassnah-

men deutlich intensiviert werden, er-

klärte die Marktchefin Margot Borer. Sie 

freute sich mit den Händlern und den 

einheimischen Geschäften über den ge-

lungenen Anlass und hat die Fotos zur 

Verfügung gestellt  
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Aus der Verbandsleitung

Fortsetzung von Seite 3

Meist hilft reden, aber …
Manchmal hilft ein klärendes Gespräch 
oder auch mehrere. Andernorts sind tief-
ergreifende Massnahmen auf politischer 
Ebene notwendig, wie vor zwei Jahren in 
Sissach für den Erhalt des Sommermark-
tes oder in Luzern für den Määs-Standort 
Inseli. Beide sind übrigens erfolgreich 
ausgefallen. 

Auch Baustellen beschäftigen die Sek-
tionsvorstände wie ganz aktuell im 
Hauptort Schwyz und die können sich 
über Jahre erstrecken, wie die Bahnhofs-
strasse in Luzern, an welcher der Mo-
natsmarkt beheimatet war oder dereinst 
die «Marktmeile» in der Stadt Bern wo 
die heisse Bauprojektierungsphase be-
gonnen hat. Ungewiss ist auch nach wie 
vor der Rückbaubeginn bei der «Wurst-
arkade» während der Herbstmesse beim 
Basler Messeparkhaus. Bei beiden Gross-
projekten sind Behörden und Betroffene 
allerdings intensiv im Austausch und 
temporäre Lösungen werden erarbeitet.  
			 

 Philipp Widmer

2.) Zuverlässigkeit 
der Kalenderdaten
Elektronischer Marktkalender und 
Marktbüchlein
Die beiden sind klar die Grundlagen 
des Markthandels schlechthin. Entspre-
chend sollten die publizierten Daten 
auch wirklich stimmen. Leider tun sie 
das aktuell nicht in jeder Beziehung. 
Es haben sich viel zu viele Fehler ein-
geschlichen. Es braucht wieder einmal 
eine gemeinsame Anstrengung, damit 
die gemeldeten Daten intern abgeklärt 
wurden und sich auch tatsächlich auf 
den Markt im kommenden Jahr bezie-
hen. Lieber einmal mehr Rücksprache 
nehmen, als sich auf das Bauchgefühl 
verlassen. Die Anfragen für das Jahr 
2027 werden demnächst wieder erho-
ben und betreffen auch die zuständigen 
Personen. Die Marktgemeinden haben 
die Möglichkeit, ihre Daten selber im 
elektronischen Verzeichnis einzutra-
gen. Damit verpflichten sie sich nicht, 
das verbandseigene Anmeldesystem zu 
nutzen. Das können sie dort vermerken. 

Falls sie vom System profitieren möch-
ten, können sie die über die Webseite 
eingegangenen Anmeldungen abholen 
und diese verwalten. Wie übrigens auch 
die Mitglieder des SMV. Deshalb ist es 
wichtig für alle, dass der Marktkalender 
erstens stimmt, und zweitens die elektro-
nischen Anmeldungen der Verbandsmit-
glieder ihre Empfänger auch tatsächlich 
erreichen.
			    Philipp Widmer

Markthändler 
verbreiten

Marktkultur

Danke, dass wir bei Ihnen 

zur Freude des Publikums 

arbeiten können.



6	 Schweizerische Marktzeitung    Juni 2026

Von unseren Arbeitsplätzen

LUGA Luzern
Die Ausgabe 2026 hatte es in sich. Die 
von mir befragten Markthändler waren 
positiv überrascht. Wohl dank des fast 
durchgehend schönen Wetters waren die 
Umsätze sehr erfreulich. Auch das Kon-
zept mit dem «Street-Food-Teil», der ohne 
Eintritt bezahlen zu müssen länger of-
fen ist, genau wie der Chilbiteil, scheint 
sich zu bewähren. Vor allem am Abend, 
wenn die LUGA ihre Tore schliesst, geht 
es da weiter. Die Martkhändler selbst sind 
innerhalb des eingezäunten LUGA Ge-
ländes und nur während den offiziellen 
Öffnungszeiten erreichbar. Sie sind aber 
geschickt zwischen kommerziellen An-
bietern von Gartenmöbel, allerlei Haus-
halt oder auch Gastroprodukten in Ab-
wechslung verteilt.
In den Hallen gibt es natürlich Gewerbe-
schau, Spielhalle für Kinder und auch 
eine grosse Landwirtschaftsschau. Auch 
der Chilbiplatz ist attraktiv und ein Hin-
gucker, das Riesenrad sieht man schon 
von weit her. Es ist ja sehr oft so: Wo Chil-
bi ist, ist auch ein Markt und wo Markt 
ist, ist oft auch eine Chilbi. Hauptsache 
es läuft etwas und das Publikum kommt 
in Scharen.

Daniel Kägi

Viel Betrieb in der Zentralschweiz 
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Von unseren Arbeitsplätzen

Jeweils am Ostermontag findet in Zug 
am Seeufer der grosse Ostermarkt statt. 
Gleichzeitig läuft auch die Osterchilbi, 
die von der Firma Zanolla organisiert 
wird und schon das Wochenende vorher, 
sowie ab Karfeitag bis Montag stattfin-
det. Die Chilbi wie auch der Markt sind 
natürlich vor allem bei schönem Wetter 
sehr beliebt. Gespürt hat man sicher, dass 
wegen des Nahostkonfliktes nicht ganz 
so viele ausländische Staatsangehörige in 
die Schweiz in die Ferien geflogen sind. 
In Zug hat es viele ausländische Firmen, 
was zu einem hohen Ausländeranteil bei 
den Besuchern führt. Dank des schönen 
Wetters war das Besucheraufkommen 

entsprechend. Allerdings entpuppte sich 
das Publikum nicht ganz so «chäufig» 
wie man das hätte erwarten dürfen. Da 
ich seit Jahren an der Osterchilbi teil-
nehme, ist mir aufgefallen, dass mitt-
lerweile einige bisherige Stammbetriebe 
dem Markt fern bleiben. Dafür wurden 
auch hier ersatzweise mehr Foodstände 
zugelassen. Auch wenn der Ostermarkt 
von einen Food-Festival noch weit ent-
fernt ist, so ist hier dennoch auch die 
allgemeine Tendenz festzustellen, dass 
wegfallende Markthändler mit Foodan-
bietern ersetzt werden.

Daniel Kägi

 
Ostermarkt Zug
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Aus den Sektionen

In angenehmer Atmosphäre und mit 
herrlichem Ausblick über die Stadt und 
die Region fand die Sitzung der Sektion 
Ostschweiz im Restaurant Hug’s Kurzeck 
statt. Die umfangreiche Traktandenliste 
wurde zügig abgearbeitet.

Unter der Leitung des Präsidenten Arm-
ando Zanella wurden die einzelnen Ge-
schäfte ohne Verzögerungen behandelt. 
Die Teilnehmenden diskutierten konst-
ruktiv und zielorientiert.

Erfreulicherweise durften wieder drei 
neue Mitglieder in die Sektion aufgenom-
men werden. Diese bekamen gleich im 
Anschluss an die Abstimmung die Ver-
bandstafel ausgehändigt.

Allgemeines Erstaunen und Unverständ-
nis erzeugte der Versuch der Stadt Zürich, 
von den am Knabenschiessen teilneh-
menden Markthändlern in Zukunft die 
Handelsreisenden-Karte zu verlangen. 
Und zwar nicht nur vom Standinha-
ber, sondern von sämtlichen Arbeiten-
den am Knabenschiessen. Da dies alle 
Markthändler von sämtlichen Sektionen 
betreffen würde, kümmert sich darum 
bereits die Verbandsleitung mit Peter 
Hutter an der Spitze. Es bleibt zu hoffen, 
dass diese Versuche abgewendet werden 
können.

Der Bericht über die KI-Schulung durch 
den Verband zeigte die Chancen und die 
Gefahren dieser neuartigen Möglichkei-
ten auf. Besonders guten Anklang fand 
der vorgestellte, zu 100% KI-generierte 
neue Marktverbands-Song. Dieser wurde 
mit spontanem Applaus gutgeheissen.

Auch ein Thema waren die immer um-
fangreicheren «Sicherungsmassnah-
men» an den Märkten (Panzersperren), 
welche den Gemeinden hohe Kosten 
verursachen. Diese Kosten können nicht 
einfach auch noch den Markthändlern 

überbunden werden, zumal man sich 
berechtigterweise fragen kann, wieviel 
diese gegen eine eher zu befürchtende 
Drohnenbedrohung ausrichten könnten. 
Die Antwort ist klar: Gar nichts!

Als Sektionsausflug wird dieses Jahr am 
9. Juni ein Grillplausch veranstaltet; Ein-
ladung erfolgt an alle Sektionsmitglieder 
per email, siehe auch die Ausschreibung 
auch in dieser Ausgabe.

Am meisten zu diskutieren gab der An-
trag von Richy Frey, versuchsweise beson-

Speditiv und reibungslos
Frühlingsversammlung der Sektion Ostschweiz in St. Gallen
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ders ausgewählte Märkte mit späteren 
Öffnungs- und Schliesszeiten aufzuglei-
sen. Nach regen Wortmeldungen ergab 
die Abstimmung ein sehr knappes Resul-
tat zu Gunsten, den Versuch zu wagen.

Besonders erfreulich war auch die Tat-
sache, dass wir zum Sitzungsende mehre-
re Marktchefs aus den Marktgemeinden 
unseres Sektionsgebietes empfangen 
durften. Dieser gegenseitige Austausch 
ist immer wertvoll und trägt zum ge-
genseitigen Verständnis bei. Auch dass 
Marktchefs sich untereinander austau-
schen können, wird durchaus geschätzt. 
Natürlich waren auch mehrere «Sekti-
onseigene» Marktchefs anwesend; auch 
Ihnen gebührt die Anerkennung für ihre 
wertvolle Arbeit.

Die Sitzung konnte von Armando pünkt-
lich geschlossen werden, dadurch konn-
te der Apéro an der angenehmen Abend-
sonne, begleitet vom beeindruckenden 
Panorama über St. Gallen, genossen wer-
den, und das anschliessende Nachtessen 
überzeugte in Qualität und Menge.

Die Sektion Ostschweiz blickt nach die-
sem erfolgreichen Treffen zuversichtlich 
auf die kommenden Aktivitäten.

Kurt Gwerder

Aus den Sektionen

Datum und Zeit Dienstag, 9. Juni 2026
ab 11.00 Uhr gibt es Apero

Ort Eichhütte in Oberbüren
Chugelbeer, 9245 Oberbüren

Essen und Getränke werden von der Sektion übernommen.

Wir werden eine gute Zeit mit Plaudern, Lottomatch, Jassen
etc. haben und freuen uns auf eure Teilnahme.

Parkplätze und Toiletten verfügbar. Die Hütte ist barrierefrei.

Anmeldung bis am 22. Mai 2026 – auch sofort möglichÜº¶́²̧
Bitte an: sekretariat-ostschweiz@marktverband.ch
Postadresse: Kurt Gwerder, Hauptstrasse 65, 4317 Wegenstetten
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Parpaner Sunntigsmarkt
Traditioneller Markt für Neues,
Antikes & Spezialitäten.
28. Juni, 26. Juli, 30. August,
27. September und 11. Oktober 2026

Jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr

Tourismusverein Parpan
tourismusvereinparpan@gmail.com

Kostenlos testen

Die Software für
Weihnachts-, Jahr- und
Wochenmärkte

www.mercalixfusion.com

info@mercalixfusion.com

071 555 88 43

Alle Stände herzlich willkommen, Fr. 10.–/Meter
Unkomplizierte Anmeldung

auch spontan unter 079 751 97 55
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Im Fokus

HIGA Chur
Nach dem Aus der Basler Mustermesse 
2018 und neben der BEA Bern ist die 
HIGA in Chur die älteste Schweizer Früh-
lingsmesse.

Am 25. Juli 1913 eröffnete die Bündner 
Industrie- und Gewerbeausstellung auf 
dem Quader-Areal der Stadt Chur ihre 
Türen. Aus dieser Ausstellung entstand 
1957 die HIGA, ein Anlass für die ganze 
Region. Die Gründung war charakteris-
tisch für Wachstum und Wandel der 
Stadt Chur, die geprägt waren von Neu-
erschliessungen von Wohn- und Indus-
triequartieren, vielen Neubauten sowie 
der Eröffnung eines grossen Kaufhauses. 
Die erste HIGA füllte mit 74 Ausstellern 
auf 1500 m2 knapp die Markthalle (heute 
Stadthalle Chur). Heute beträgt die Netto-
Standfläche 6000 m2 und die Stadthalle 
wird während der HIGA mit Zeltbauten 
vergrössert. 1957 besuchten 15 000 Inte-
ressierte die HIGA, im Jahr 1986 waren 
es 94 000. Seit 1992 werden durchschnitt-
lich 8000 Besucher pro Tag bei den 200 
Ausstellern verzeichnet.

Die diesjährige 66. HIGA in der Churer 
Stadthalle stand im Zeichen des Abschieds 
vor dem Umzug auf die Obere Au in ein neu-
es Messeareal. Vier Tage lang trifft sich je-
weils ganz Graubünden an der HIGA. Auch 
2026 setzte die Messe auf eine Mischung aus 
Ausstellung, Erlebnis und Genuss.
 
OFFA – Frühlingsjahrmarkt St. Gallen
1977 wurde die Ostschweizer Frühlings-
messe OFM gegründet (die heutige OFFA). 
Im Jahre 1984 kam die OFFA-Pferdemesse 
dazu. Bis 1997 dauerte die OFFA 10 Messe-
tage. Nicht nur der Schreibende hat die 
noch allesamt mitgemacht. Die Teilnah-
me war für Auswärtige Pflicht, falls man 
sich auch für den Herbstjahrmarkt eine 
Teilnahme erhoffte. 

Seither bewährte sich die aktuelle kom-
pakte Messedauer von 5 Tagen. Im Jahre 
2004 wurde aus der Ostschweizer Früh-
lings- und Freizeit-Ausstellung die Be-
zeichnung Frühlings- und Trendmesse.

Die OFFA ist die grösste Frühlingsmesse 
der Ostschweiz und zieht jährlich im 

April rund 95 000 Besuchende an. Mit 
über 500 Ausstellenden und Partnern 
bietet die beliebte Publikumsmesse der 
Olma Messen St.Gallen auf dem gesamten 
Messegelände ein vielfältiges Angebot, 
das zahlreiche Attraktionen und Son-
derschauen umfasst. Die Themen Sport, 
Freizeit, Garten, Wohnen, Design und 
Lifestyle sowie Genuss, Gesundheit und 
Gesellschaft bilden die zentralen Schwer-
punkte der OFFA. Ein besonderes High-
light sind die Pferdemesse sowie die OCA 
– Ostschweizer Camping- und Freizeitaus-
stellung, die das Messeerlebnis abrunden.

BEA Bern
Die 1. BEA fand am 1. September 1951 
statt. Highlights der ersten Durchfüh-
rung waren ein Hausfrauentag, eine gros-
se Herbst- und Wintermodeschau und ein 
sogenanntes BEA-Kabarett. Darüber hin-
aus gab es ein Gratis-Kino auf dem Messe-
gelände und einen Ballonwettflug für die 
Jugend. Anlässlich der ersten Durchfüh-
rung nahmen 160 Aussteller teil.

Die BEA ist besuchermässig nach der 
OLMA im Herbst die zweitgrösste Publi-
kumsmesse der Schweiz. Flächenmässig 
und anhand der Anzahl Aussteller ist sie 
sogar die grösste Publikumsmesse der 
Schweiz. 2026 lag die Besucherzahl laut 
Veranstalter wieder bei 330 000.  

Der Hauptschwerpunkt der BEA liegt 
nach wie vor auf dem lebendigen Kultur-
erbe Berns und seiner Umgebung. Dazu 
gehören die landwirtschaftliche und 
traditionelle Prägung wie die heimat-
liche Atmosphäre. Demgegenüber wird 
an bestimmten Sonderschauen und zu 
einem Hauptbestandteil in den Ausstel-
lungsbereichen der Fokus auf innovative 
und neuartige Themen gesetzt.

Über die LUGA in Luzern wird auf Seite 
6 von Daniel Kägi berichtet.
� Bild: BEA-Archiv Ph. Widmer

Die verbliebenen grossen Frühlingsmessen



Infos

Jubilare
vom 26. Mai bis 26. Juni 2026
Wir freuen uns, auch in dieser Ausgabe den nachfolgenden Jubilaren 
zu ihren bevorstehenden Geburtstagen herzlich gratulieren zu dürfen.
Verbandsleitung und Redaktion

83 Jahre werden …
am 1. Juni
Gerhard Zurlinden, 4310 Rheinfelden
Sektion Nordwestschweiz

am 7. Juni
Hansueli Kuhn, 9622 Krinau
Sektion Zürich
Verbandsehrenmitglied

am 14. Juni
Erwin Wallnöfer, 7537 Müstair
Sektion Ostschweiz

82 Jahre werden …
am 29. Mai
Georges Frankenstein, 3400 Burgdorf
Sektion Bern-Biel

am 14. Juni
Margrit Buob, 8910 Affoltern am Albis
Sektion Zürich

81 Jahre werden …
am 2. Juni
Huldreich Bartholet, 8755 Ennenda
Sektion Ostschweiz

am 6. Juni
Emma Zupan, 6030 Ebikon
Sektion Zentralschweiz

am 24. Juni
Hildegard Denzer, 6037 Root
Sektion Zentralschweiz

am 26. Juni
Rosmarie Frei, 9443 Widnau
Sektion Ostschweiz

80 Jahre wird …
am 25. Juni
Samuel Pfäffli, 3097 Liebefeld
Sektion Bern-Biel

70 Jahre wird …
am 26. Mai
Pius Baumeler, 4057 Basel
Sektion Nordwestschweiz

65 Jahre werden …
am 11. Juni
Jamal Marey, 8733 Eschenbach SG
Sektion Zürich

am 12. Juni
Daniel Schneider, 5034 Suhr
Sektion Zentralschweiz

am 19. Juni
Andy Becker, 5201 Brugg
Sektion Zürich

60 Jahre werden …
am 10. Juni
Arif Kizdilag, 2854 Bassecourt
Sektion Bern-Biel

am 14. Juni
Renate Ullmann, 8585 Happerswil
Sektion Ostschweiz

am 18. Juni
Urban Häne, 9501 Wil
Sektion Ostschweiz

55 Jahre wird …
am 21. Juni
Simone Aenishänslin, 4460 Gelter- 
kinden
Sektion Nordwestschweiz
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Aus den Sektionen

Ausgangslage 
Bei öffentlichen Veranstaltungen mit 
mehr als 800 Personen über die gesamte 
Veranstaltungsdauer besteht seit dem 
1. Januar 2022 die Pflicht für Mehrweg- 
und Pfandgeschirr.

In der Praxis zeigte sich, dass die Mehr-
wegpflicht für Veranstaltende, insbe-
sondere für Vereine, mit erheblichem 
organisatorischem und finanziellem 
Aufwand verbunden ist. 

Auf Antrag mehrerer Vereine prüfte die 
Stadt eine alternative Lösung zur Mehr-
weggeschirrpflicht. Eine Ökobilanz-Ana-
lyse der Carbotech AG zeigte, dass rPET 
ökologisch mit klassischem Mehrweg-
geschirr vergleichbar sind, sofern eine 
Sammelquote von mindestens 75% er-
reicht wird. 

Der Stadtrat befürwortet daher befristet 
eine Ausnahmebewilligung für den Ein-
satz von rPET, vorausgesetzt, ein wirk-
sames Abfall- und Sammelkonzept stellt 
die Rückführung verbindlich sicher. Die 
angestrebte Abfallreduktion bleibt dabei 
oberstes Ziel. 

Für das Jahr 2026 ist eine Pilotphase mit 
anschliessender Auswertung und Ent-
scheid über das weitere Vorgehen vor-
gesehen. 

Die im Jahr 2026 vorgesehene Möglich-
keit zum Einsatz von rPET ist ausdrück-
lich als zeitlich befristeter Pilotversuch 
konzipiert. Gestützt auf klar definierte 
Beurteilungskriterien wird die Stadt 
Chur Ende 2026 entscheiden, ob rPET 
dauerhaft zugelassen oder zur bishe-
rigen Mehrwegpflicht zurückgekehrt 
wird.
 
 Vorgaben für den Einsatz von rPET 
•	�Der Einsatz von rPET ist mittels eines 

detaillierten Abfallkonzepts zu bean-
tragen. 

•	�Der frei wählbare Lieferant für rPET 
ist im Gesuch anzugeben; zudem sind 
dem Abfallkonzept Angaben zu den 
am Anlass eingesetzten Produkten 
(ausschliesslich Bechersortiment), bei-

spielsweise in Form von Datenblättern, 
beizulegen. 

•	�Der Einkauf des rPET hat zentral über 
den Veranstalter zu erfolgen. 

•	�Ein Pfandsystem mit klar definierten 
Rücknahmestationen ist obligatorisch; 
über allfällige Ausnahmen entscheidet 
die zuständige Bewilligungsbehörde.

•	�Im Gesuch ist ausführlich darzulegen, 
wie die geforderte Sammelquote von 
mindestens 75% sichergestellt und do-
kumentiert wird. Die entsprechenden 
Nachweise (insbesondere Mengenan-
gaben zu Einkauf und Entsorgung) 
sind dem Werkbetrieb unaufgefordert 
innert 30 Tagen nach dem Anlass ein-
zureichen. 

•	�Die Entsorgung hat zum jetzigen Zeit-
punkt ausschliesslich über das Sam-
melsystem RecyPac mit den offiziellen 
110-Liter-Sammelsäcken zu erfolgen.  
Der Abtransport ist im Rahmen des 
Pilotversuches über den Werkbetrieb 
oder die Firma Vögele Recycling AG zu 
organisieren.

 
•	�Eine Entsorgung über das PET-Sammel-

angebot für Flaschen ist nicht zulässig. 

•	�Die mit der Mehrweggeschirrpflicht 
verfolgte Zielsetzung der Abfallreduk-
tion ist weiterhin zu gewährleisten. 

Was bedeutet r-PET?
Der Verein PET-Recycling Schweiz wur-
de 1990 gegründet und befasst sich seit  
In-Kraft-Treten der Verordnung über 
Getränkeverpackungen (VGV) mit der 
Sammlung von PET-Getränkeflaschen. 
Heute stellt er ein gesamtschweizeri-
sches Entsorgungsnetz für PET-Getränke-
flaschen zur Verfügung. 98%  der Schwei-
zer Getränkeproduzenten, Importeure, 
Abfüller und Detaillisten beteiligen sich 
heute als Mitglied am Sammelsystem der 
Branchenorganisation PET-Recycling 
Schweiz.

Von Recycling kann aber erst gesprochen 
werden, wenn das gesammelte und wie-
deraufbereitete Material zurück in den 
Kreislauf gelangt. Darum werden die 
leeren PET-Getränkeflaschen zu einem 
reinen, hochwertigen und lebensmittel-
tauglichen Rohstoff aufbereitet – dem 
Schweizer Recycling-PET (r-PET). Aus 
diesem wertvollen Rohstoff werden 
neue Schweizer PET-Getränkeflaschen 
hergestellt. Damit kann der Material-
kreislauf (Bottle-to-Bottle) geschlossen 
und so wirklich von Recycling (zurück 
in den Kreislauf) gesprochen werden. 
Das Recycling im geschlossenen Kreis-
lauf ist gemäss der Studie von Carbotech 
2,4-mal umweltfreundlicher als das kon-
ventionelle Recycling für die einmalige 
Wiederverwendung.

Stadt Chur

Pilotversuch rPET 2026 in der Stadt Chur
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In memoriam

Peter Max Stebler ist am 29. April in 
seinem 89. Lebensjahr im Alters- und 
Pflegeheim in Birsfelden friedlich ein-
geschlafen. Nur einen Tag später folgte 
ihm seine treu sorgende Ehefrau Marlene 
Stebler-Polz im Alter von 88 Jahren auf 
seine letzte Reise. 
Die beiden hatten sich Ende der 50er- 
Jahre in Australien kennen gelernt. Nach 
einem längeren Aufenthalt in Down Un-
der kehrten sie aus beruflichen Gründen 
in die Schweiz zurück und durften das 
Marktgeschäft von Walter Poppe, einem 
Onkel von Peter, übernehmen und wei-
terentwickeln. Ihrer langen Ehe sind vier 
Kinder entsprungen. Peter gefiel durch 
seine besonnene, ruhige Art auch dem 

damaligen Basler Sektionspräsidenten 
Charlie Pasche. Er baute ihn alsbald als 
seinen Nachfolger auf. Peter verfügte 
über eine rasche Auffassungsgabe, konn-
te zuhören und wurde kaum je laut. 
Es war eine Zeit, als viele Agglomera-
tionsgemeinden ein enormes Wachstum 
erlebten und dadurch ihre ursprüngli-
chen Dorfzentren sprengten. Ein grosses 
Potenzial an neuen Marktmöglichkeiten 
war damit entstanden. Peter Stebler und 
seine Vorstandskollegen erkannten dies 
und halfen mit, zahlreiche Märkte im 
Sektionsgebiet neu zu etablieren. 
1986 gedachte Erwin Vock, der damalige 
Verbandspräsident des Marktverbandes 
zurückzutreten und sah in Peter Max 
Stebler seinen geeigneten Nachfolger. 
Peter füllte dieses Amt 10 Jahre lang mit 
grosser Umsicht auf fast väterliche Art 
aus, stets im Wissen darum, dass seine 
Geschäfte zu Hause von Marlene bestens 
betreut wurden. Für seine Verdienste 
um den Schweizerischen Marktverband 
wurde Peter die Verbandsehrenmitglied-
schaft verliehen.
Mit der Jahrtausendwende zog sich Peter 
aus den Verbandsangelegenheiten weit-
gehend zurück und unternahm zusam-
men mit Marlene ausgiebige Reisen zu 
Lande und zu Wasser. Wir werden Peter 
und Marlene ein ehrendes Andenken be-
wahren und sprechen ihren Nachkom-
men unser tief empfundenes Mitgefühl 
aus. Die Abdankungsfeier hat am 13. Mai 
in Birsfelden stattgefunden.
	 Philipp Widmer

Peter Stebler, der einstige Verbandspräsident, 
ist verstorben

Die drei Grand Seigneurs des SMV (v.l.n.r.): Peter Stebler, Charlie Pasche, Erwin Vock
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Aus den Sektionen

Der Trägerverein des Pfarramtes für Chil-
bi/Markthändler und Zirkus-Seelsorge 
hielt im Seehotel Seehof am 11. April die 
jährliche Generalversammlung ab.

Die Pfarrerin Beatrice Teuscher berichtete 
ausführlich und eindrücklich über ihre 
Arbeit, auch in Zusammenarbeit mit Ad-
rian Bolzern. Sie hat sich schon sehr gut 
in ihr Amt eingelebt und es macht ihr 
offensichtlich Freude «unsere» Gemein-

de zu begleiten. Es ist auch eine Tendenz 
zu mehr ökumenischer Zusammenarbeit 
zu spüren. Nebst Adrian Bolzern vom Ka-
tholischen Pfarramt war auch Heidy Erni 
von der Geschäftsstelle der Philipp Neri 
Stiftung anwesend. Im Vorstand des TPSC 
wurde der Posten des Kassiers neu besetzt. 
Mit Frau Andrea Spethmann konnte eine 
kompetente und motivierte Person für die-
sen Posten gewonnen werden. Sie wurde 
im verein aufgenommen und anschlies-

send einstimmig in Amt gewählt. Die 
Arbeit der bisherigen Kassierin, Nathali 
Tanner, wurde in Abwesenheit verdankt.

Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden 
in Globo, einstimmig im Amt bestätigt.
Gesucht wird unbedingt noch ein Aktu-
ar, eine Aktuarin zur Entlastung von Jane 
Lang, die aktuell das Sekretariat führt 
und im Doppelmandat noch Aktuarin ist.

                                                Text/Bild: Daniel Kägi

Generalversammlung des TPSC

Ökologische  
Druckproduktion –
unserer Natur  
und der Zukunft zuliebe



Erwin Birchler freut  
sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme

Bitte einsenden an: bw medien, c/o ea Medien AG 
 Postfach 45, 8840 Einsiedeln

Rückfragen unter:  Tel. 055 418 82 22  
 marktzeitung@bwmedien.ch

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 8,1 % Mehrwertsteuer. 

Inseratevorlage

o Druckmaterial beim Verlag bestehend o Druckmaterial folgt per Mail o Gut zum Druck (Fr. 25.–)

Firma:  _______________________________________________  Strasse:   ______________________________

Kontaktperson:  ________________________________________ PLZ/Ort:   ______________________________

Datum, Unterschrift _____________________________________ Telefon:  ______________________________

Inserat-Bestellschein 
«Schweizerische Marktzeitung»
Die ea Medien AG wird beauftragt, beiliegende Anzeige in der Schweizerischen Marktzeitung/Schaustellerzeitung erscheinen zu 
lassen (Preise verstehen sich netto-netto). Alle Preise verstehen sich zuzüglich 8,1 % Mehrwertsteuer. Tarifänderungen vorbehalten.

Erwin Vock † Mitgliederversamm-

lung Sektion Zürich
Ausflug Sektion 

Nordwestschweiz

Wallfahrt 

Seiten 4 & 5
Seite 7

Jetzt reisen sie wieder…

Seite 10–11
Seite 13

Seite 17 ff

Offizielles Organ des Schweizerischen Marktverbandes • Organe officiel de l’Union suisse des marchands itinérants • Juli 2017 / Nr. 7

Schweizerische 

Marktzeitung

In den Monaten Juni und Juli packt es 

die Verbandsmitglieder häufig sektions-

weise und sie erinnern sich eines weite-

ren Zweckartikels unserer Statuten: die 

Geselligkeit zu pflegen. Ein Verbands-

zweck unter vielen zwar, aber ein nicht 

zu unterschätzender! Seien es wilde 

Abenteuer, geselliges Zusammensein 

oder gar Eindrücke fürs Leben. Man 

sollte sie nicht verpassen, die Sektions-

ausflüge.
Text und Fotos: Philipp Widmer
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Tendence  

Frankfurt

Picknick Sektion 

Bern-Biel

Allergien
Gratulationen  

und Infos

Seiten 8–9
Seiten 10–11

Streetfood Festivals und Foodtrucks sind  

in aller Munde 

Verschlafen wir den Trend?

Seiten 14–15
Seite 16

Offizielles Organ des Schweizerischen Marktverbandes • Organe officiel de l’Union suisse des marchands itinérants • August 2017 / Nr. 8

Schweizerische 

Marktzeitung

Einher mit den vielen Streetfood Festi-

vals grassiert ein Hype für Foodtrucks. 

Wobei diese bei den Festivals meistens 

gar nicht Bedingung sind. Dort herr-

schen Party-Zelte vor. Foodtrucks sind 

eigentlich nichts anderes als selbstfah-

rende Imbissbuden, wie es sie in vielen 

Ländern bereits seit Jahrzenten gibt. 

Das Gelatimobil in Italien, der Fish und 

Chips Van in England, der Poffertje Car 

in Holland und so viele mehr.

Lesen Sie weiter auf Seite 4 und 5

Text und Fotos Philipp Widmer 
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Gasprüfungen Langnau i. E. Zirkusgottesdienst Gratulationen 

und Infos

Seite 5
Seiten 8 & 9

Es gibt sie noch…

Die kleinen feinen Märkte, denen selbst Regenwetter kaum 

etwas anhaben kann

Seiten 14 & 15
Seite 16

Seite 17 ff

Offizielles Organ des Schweizerischen Marktverbandes • Organe officiel de l’Union suisse des marchands itinérants • September 2017 / Nr. 9

Schweizerische 

Marktzeitung

Lesen Sie weiter auf den Seiten 10 und 11

Fotos Philipp Widmer

Schweizerische 
Marktzeitung

Preis schwarz-weiss + farbig: 

 1/1-Seite  1290.– 

 

 1/2-Seite quer  730.–

 1/2-Seite hoch  730.– 

 1/4-Seite quer  420.–

 1/4-Seite hoch  420.– 
 

 1/8-Seite  250.–

 1/16-Seite  135.–

 2-spaltig  295.–

 1-spaltig (1/2)  230.–

 1-spaltig (1/3)  150.–

 1-spaltig (1/6)  75.–

Anzeigenpreise und Formate (nicht randabfallend)

1/2
180 × 133  

1/2
89 × 270  

1/8
89 × 64

1/16
89 × 30

1/4
180 × 64

1/4
89 × 133

1/1
180 × 270  

2-spaltig
118 × 87  

1-spaltig
(1/6)
57 × 42  

1-spaltig
(1/3)
57 × 87  

1-spaltig
(1/2)
57 × 133  

Nummer Erscheinung  Inserate- 
  schluss

 02/26 15.01.26 07.01.26

 03/26 19.02.26 06.02.26

 04/26 19.03.26 06.03.26

 05/26 16.04.26 01.04.26

 06/26 14.05.26 30.04.26

 07/26 18.06.26 05.06.26

 08/26 16.07.26 03.07.26

 09/26 20.08.26 07.08.26

 10/26 17.09.26 04.09.26

 11/26 15.10.26 02.10.26

 12/26 19.11.26 06.11.26

 01/27 17.12.26 03.12.26

Milimeterpreis pro Spalten/mm CHF 1.70

Spaltenbreite  1-sp/57 mm  2-sp/118 mm  3-sp/180 mm Total mm (+2)

Höhen mm  _________ mm  __________  mm  _________  mm  _______ mm

Anzahl Spalten x (Inseratehöhe in mm + 2 mm Weissraum) x Millimeterpreis CHF 1.70

20 % Rabatt für Mitglieder SMV + SVS

Wiederholungsrabatt innert 12 Mte.
• Dreimaliges Erscheinen 10 %
• Sechsmaliges Erscheinen 15 %
• Zwölfmaliges Erscheinen 20 %


